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34 Samstag , den 21. JVIärz abends 26 Jahrgang 1914*

Lokales.
* Gestern Abend fand im Gasthaus „zur Post"

die gut besuchte Jahresversammlung des hiesigen
Verschönerungsvereins statt. Der stellvertretende
Vorsitzende, Herr Forstmeister Lade, gedachte zunächst
in warmen Worten des am 1. November verstor¬
benen langjährigen 1. Vorsitzenden, Herrn Haupt¬
lehrer Fehler, sowie der gleichfalls 1913 verstor¬
benen Mitglieder Karl Heck und H. Zubrod, und
berichtete sodann über die Tätigkeit des Vereins im
verflossenen Jahre . Sie erstreckte sich, wie üblich,
hauptsächlich auf die Instandhaltung des Viktoria¬
parkes und der Fußpfade und Ruheplätze in dem
unteren Teile des Stadtwaldes ; außerdem wurde
bie Herausgabe der Kurliste unterstützt und der
Stadt ei« Beitrag von 300 Mark zur Ausgabe des
neuen „Führer durch Cronberg" gegeben, von dem
jedes Mitglied ein Stück erhalten soll. Die Mit¬
gliederzahl hat sich leider von 112 auf 104 ver¬
hindert : möchte doch jeder Einwohner, der dazu
in der Lage ist, dem gemeinnützigen Ver^ n beitreten.
Sodann erstattete der Kassenführer, Herr Kadel,
ben Kassenbericht.
Der Saldo aus voriger Rechnung betrug 481,98 «/#
Die Einnahme in 1913 931,—«/#

Sa . 1412,98c4L
Die Ausgabe in 19 3 H45,6 8c//£

sodaß ein Saldo von 267,30 -/#
verbleibt. Nach Prüfung der Rechnung wurde dem
Rechner Entlastung erteilt. Bei der nun folgenden
Vorstandswahl wurde auf Vorschlag des Herrn
Hahn, der stellvertretende Vorsitzende, Herr Forst-
Uteister Lade zum 1. Vorsitzenden und zum Stell¬
vertreter Herr Lehrer Blum gewählt, die übrigen
Vorstandsmitglieder Herr Ed. Bonn als Schrift¬
führer und Herr H. Kadel als Kassenführer und
Beisitzer wurden wiedergewählt und nahmen die
«̂ahl an. Der Haushaltsplan für 1914 wurde

wie folgt festgesetzr:
Einnahme. Saldo aus 1913 267,30 JC

Mitgliederberbeiträge f.1914 931,—«/#
Summa «/# 1198,30 c/#

8- Ausgaben.
1. Unterhaltung des Viktoriapark 200
2. Reinhalten der Plätze und Bänke 100«/#
8. Aus- und Einfahren der Bänke 36 «/#
4. Beschaffung von Sand und Kies 110</#
5. Anstrich und Reparatur der Bänke 54 «/#
6. Instandhalten der Fußpfade 150«/#
7. Reklame-, Porto -, Verwaltgs .-Kosten 100«,#
8. Für Unvorhergesehenesu. Sonstiges 150 Ji

^ . Summa 900 «/#
^i Punkt 6 der Tagesordnung Anträge usw. schlug
Herr Fritz Krieger unter dem Beifall der Versamm¬
lung vor, zu Ehren des verstorbenen Vorsitzenden
?as  Dreieck zwischen Altkönig- und Viktoriastraße,
^ssen schöne Anlage ihm zu danken sei, „Wilhelm
»ehier-Platz" (oder -Ruhe" zu nennen und daselbst

Gedenktafel für ihn anzubringen, was einstim-
Vjg angenommen wurde. Ein Ausschuß soll das
Mhere darüber beraten und sich mit dem Magistrat
J? Verbindung setzen. — Es wird auch beantragt,
. w Stadt um Unterhaltung des Viktoriaparkes zu
"ten, was in Erwägung gezogen werden soll. Ein

w«tglied bittet, auch die Bänke am Philosophen¬

weg in Obhut des Vereins zu nehmen, was zuge¬
sichert wurde. Es wird beantragt, sich wegen Re¬
gelung des Plakatwesens mit der Polizeibehörde
in Verbindung zu setzen und beim Magistrat die
Anbringung eines Wegweisers „zum Bahnhof" an
der Ecke der Bahnstraße zu beantragen, was gleich¬
falls zugesagt wurde. Mit Worten des Dankes
für das zahlreiche Erscheinen und mit der Bitte
um fernere tatkräftige Unterstützung schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

* Am Sonntag den 29. März findet das
zweite populäre Abonnements-Konzert in der Stadt¬
halle statt. Der Beginn ist auf 5J/2 Uhr nachmit¬
tags festgesetzt. Das Programm verzeichnet nur
Werke unserer großen Tonmeister. Solistisch wird
die Cellistin Fräulein Hegyesi tätig sein und Werke
von Schumann, Lalo und Saint Sagns zum Vor¬
trag bringen Frl . Hegyesi wirkte am vergangenen
Montag im Kpnzerte des Frankfurter Lehrervereins
mit und erzielte durch ihr ausgereiftes Spiel großen
Erfolg : In dem gern gehörten Werk: Lander¬
kennung von Grieg, hat Herr Georg Kleiner von
Königstein die kleine aber sehr ansprechende Solo¬
partie übernommen. Brahms ist mit zweien seiner
geschätzten Werke vertreten.: Die Alt-Rhapsodie
und die Liebeswalzer. Mit dem Solo in der
Rhapsodie wird uns Fräulein Minnie Martin er¬
freuen. Außer den beiden genannten Solisten sind
in den Liebeswalzern noch Fräulein Helene Wolf
und Herr Boüenheimer-Frankfurt tätig . Ueber die
„Liebeswalzer" schreibt Hanslick sehr . treffend:
Brahms und Walzer ! Die beiden Worten sehen
einander auf dem zierlichen Titelblatte förmlich
erstaunt an- — Der ernste, schweigsame Brahms,
der echte Jünger Schumanns, norddeutsch und un¬
weltlich, wie dieser, schreibt Walzer ? — Ein Wort
löst nur das Räsel, es heißt: Wien, Die Kaiser¬
stadt hat Beethoven zwar nicht zum Tanzen, aber
doch zum Tänze schreiben gebracht, Schumann zu
einem „Faschingschwank" verleitet, sie hätte vielleicht
Bach selber in eine ländliche Todsünde verstrickt.
Auch die von Brahms sind eine Frucht seines
Wiener Aufenthaltes, und wahrlick von süßester
Art. Nicht umsonst hat dieser feine Organismus
sich Jahr und Tag der leichten, wohligen Luft
Oesterreichs ausgesetzt — seine „Walzer" wissen
nachträglich davon zu erzählen. Fern von Wien
müssen ihm doch die Strauß 'schen und Schuberts
Ländler, unsere Gestanzel und Jodler selbst Farkas
Zigeunermusik nachgeklungen haben, die hübschen
Mädchen, den feurigen Wein, die waldgrünen
Höhen und was sonst noch. Wer Anteil nimmt
an der Entwicklung dieses rechten und tiefen, bis¬
her vielleicht einseitigen Talendes, der wir die
„Walzer" als glückliche Zeichen einer verjüngten
und erfrischten Empfänglichkeitbegrüßen, als eine
Art Bekehrung zu dem poetischen Hafisglauben
Haydns, Mozarts und Schuberts. — Den „Liebes¬
walzern" verdankt Brahms nächst den „ungarischen
Tänzen" seinen Weltruf.

* Mit dem 1. April 1914 wird Herr Forst¬
meister Frhr . von Loewenstern zu Bad Homburg
auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt. Die
Oberförsterstelle wird von genanntem Tage an den
Forstmeister Kettner, seither in Oedelheim, über¬
tragen.

* Nassauische Lebensversicherungsanstalt. Bei

der mit der Nassauischen Landesbank verbundenen
Landesversicherunrsanftalt sind bis zum 15. März,
also bis zum Ablauf der ersten vier Monate seit
der Eröffnung 1500 Versicherungsanträgemit über
fünf Million Mark Versicherungskapital einge¬
gangen.

* Das Domänen-Rentamt Höchst schreibt uns:
Auf Anrechnung der König!. Oberrechnungskammer
müssen die am 1. April d. Js . fälligen Pachtgelder
noch für das ablaufende Rechnungsjahr 1913 ver¬
einahmt werden. Die Zahlung der Pachtgelder
hat daher unbedingt bis zum 10. April d. Js . zu
erfolgen. Bei Zahlung auf Postscheckkonto Frank¬
furt a. M . 710 Mk. und 10 Pfg . Zahlgebühren
miteinzusenden. Weitere Kosten entstehen nicht.

* Morgen Abend um 9 Uhr wird im Frank¬
furter Hof der kathl. Gesellenvereinwie alljährlich
eine Josephs-Feier veranstaltet,. Diesmal besteht
der Hauptteil des Programms in einem Vortrag
über eine Reise nach Lourdes, die durch Projektion
lebendwahrer Bilder erläutert wird. Die Reise
führt über Straßburg , Paris , Bordeaux, Biarritz,
nach Lourdes und zurück über Toulouse, Marssaille,
Lyon. Es werden unter anderem gezeigt, die
Boulevards von Paris , das Leben am Bäder-
ftrande von Biarritz, die Heiligtümer von Lourdes,
die Kranken an der Grotte rc. Der kath. Gesellen¬
verein der diesen Abend bei freiem Eintritt veran¬
staltet läd hierzu die Mitglieder der kath. Vereine
sowie seine Freunde und Gönner herzlichst ein.
Wir wollen nicht versäumen darauf aufmerksam
zu machen, daß Kindern unter 14 Jahren der Be¬
such von Abendveranstaltungen nicht gestattet ist.

* Ein Hausbesitzer in Frankfurt stand am
Mittwoch vor dem Schöffengericht, weil er bei
Glatteis an einem der kalten Januartage nicht ge¬
nügend Sand gestreut haben sollte, so daß ein
Passant vor dem Hause stürzte und sich den Arm
derart verstauchte, daß dieser heute noch nicht voll
gebrauchsfähig ist. Das Schöffengericht kam aber
zu einem freisprechenden Urteil, da in der Verhand¬
lung nachgewiesen wurde, daß der Hausbesitzer das
— nebenbei bemerkt 7\U Meter breite — Trottoir
hatte bestreuen lassen, und daß der Passant auf
einer Schleife zu Fall kam, die von Kindern trotz¬
dem gezogen worden war. Das Schöffengericht
war der Ansicht, daß dem Hausbesitzer kein Ver¬
schulden beizumessen sei, da er seiner Pflicht ge¬
nüge getan hatte und nicht dafür verantwortlich
gemacht werden könne, wenn von dritter Seite,
wie im vorliegenden Falle durch die Schleife, eine
Gefährdung der Passanten herbeigeführt werde.
Uebrigens sei es auch fraglich, ob bei einer der¬
artigen Breite des Trottoirs dieses in seiner gan¬
zen Ausdehnung bestreut werden müffe, oder ob
es nicht genüge, wenn ein dem Verkehr entsprechen¬
der Weg durch Bestreuen mit Sand oder Asche
hergestellt werde.

Frankfurt,  20 . März . Der einundreißig¬
jährige Kaufmann Georg, genannt Franz Schmittel
aus Rödelheim ist nach Veruntreuung von 10000
Mark feit zwei Tagen flüchtig. Schmittel, der
steckbrieflich gesucht wird, ist verheiratet und seit
Monaten außer Stellung . Dies verstand er aber
seiner Famlie , Freunden und Bekannten zu ver¬
heimlichen; er gab stets an, daß er einen Ver-



Irauenspoften in den Griesheimer chemischen Werken
bekleide. Schmittel verließ auch regelmäßig mor¬
gens in der Frühe unter der Angabe ins Geschäft
zu gehen, seine Wohnung und kehrte mittags und
abends zurück, so daß es niemand eingefallen wäre,
auch nur im mindesten an den Behauptungen zu
Zweifeln, zumal auch das sonstige elegante Auf¬
treten keinen Zweifel an einer guten Position auf-
kommen ließ. Schmittel hat verschiedene seiner
Bekannten in Rödelheim unter falschen Vorspiege¬
lungen um Darlehen angegangen, die ihm auch
bereitwilligst ausgezahlt wurden, da er angab, ein
Patent für 20000 Mk. verkauft zu haben. Die
für diese Weise erschwindelte Summe beträgt
10 000 Mark. Etwa sonst Geschädigte wollen sich
Klingerstraße 21, Zimmer 25, melden. Der Flüchtige
ist 1,80 Meter groß, schlank, hat schmales knochiges
Gesicht, trägt gestutzten hellblonden Schnurrbart
und ist mit dunklem elegantem Anzug bekleidet.

Fischbach,  18 . März . Die hiesige Spar¬
und Leihkassee. G. m. unbschr. Haftpflicht erzielte
bei einem jährlichen Umsatz von 270453 Mk. einen
Reingewinn von 1839,95 Mk. und verteilt hieraus
eine Dividende von 20 Prozent.

Darmstadt.  Einen dreisten Einbruch haben
mehrere Diebe gestern Nacht in einem Waffenge-
fchäst der Grafenstraße ausgeführt. Sie drangen
durch das eingeschlagene Fenster ein.s hinderen
Raumes in den Laden und erbrachen Pult und
Kasse, fanden aber nur einige Mark Kleingeld,
durchsuchten dann den ganzen Laden und entwen¬
deten etwa 10 automatische Revolver im Werte
von etwa 400 Mark, eine Anzahl Jagdmäntel,
Jagdjoppen , Jagdschuhe Kristallkognakflaschen, wert¬
volle Zigarrenetuis , mehrere Buschjagdgläser. Der
Wert der gestohlenen Gegenstände dürfte 1000 bis
1200 Mark betragen, doch sind genaue Feststellungen
noch nicht möglich gewesen.

Braun schweig,  20 . März . Das herzog¬
liche Hofmarschallamtgibt bekannt: Nach erquicken¬
dem Schlaf befindet sich die Herzogin auch heute
ausgezeichnet, so daß der Erbprinz bereits von der
Mutter genährt werden kann. Sein Gedeihen ist
vortrefflich.

— Ansteckung mit Lepra durch eine Maskerade.
Ein trauriges Verhängnis hat die Frau eines Be¬
amten in Danzig getroffen. Die Dame hatte im
Fasching einen Zopf aus frisch importiertem Chi¬
nesenhaar getragen; bald nachher zeigten sich bei
ihr Krankheitserscheinungen am Kopf, verbunden
mit starkem Haarausfall . Durch ärztliche Unter¬
suchungen wurde festgestellt, daß durch den Chinesen¬
zopf auf die unglückliche Frau Lebra übertragen
wurde. Die Kranke wurde bereits einem Lepra¬
heim zugeführt.

Zusammenstöße auf dem Meere.
Der deutsche Dampfer „Kaiser Wilhelm der

Große" kollidierte nachts in der Nordsee in der
Nähe von Haaks Feuerschiff mit einem Dreimast¬
schoner. Das Segelschiff sank in 50 Minuten.
Der Dampfer hielt sich ungefähr zwei Stunden in
der Nähe des Schoners auf und suchte die Unfall¬
stelle ab, ohne etwas vor der Mannschaft des ge¬
funkenen Schiffes zu entdecken. Der Dampfer, der
unbeschädigt blieb, setzte seine Reise fort.

Berufswahl und Landwirtschaft.
„Handwerk hat goldenen Boden" ist ein be¬

kannter Spruch der Innungen , der sich auch heute
noch bewahrheitet, und zwar in dem Sinne , daß
jemand, der etwas ordentliches gelernt hat, besser
daran ist, als der, der ohne Berufsausbildung in
das Erwerbsleben eintritt . Unsere heutigen Ver¬
hältnisse in der Industrie haben aber dazu geführt,
daß nicht alle, die in der Kleinstadt ihre Lehre
durchgemacht haben auch dort als Gesellen ihren
Erwerb und als spätere Meister eine dauernde
Existenz finden. Die weitere Folge davon ist, daß
die Arbeitslosigkeit beim Niedergehen des Wirt¬
schaftslebens auch die gelernten Berufe ergreift.
— Manche von denen, die jetzt in den Städten
Notstandsarbeiten verrichten, würden gerne in die
Landwirtschaft zurückkehren, wenn sie hierzu noch
tauglich wären.

Gerade die jetzige schlechte Lage des geschäft¬
lichen Lebens ist daher besonders geeignet, die
Eltern und Vormünder wieder auf den landwirt¬
schaftlichen Beruf aufmerksam zu machen. Hier
droht keine Arbeitslosigkeit, im Gegenteil die Land-
wirischaft braucht viel mehr Arbeitskräfte, als ihr
zur Zeit zur Verfügung stehen. Die etwas ge¬
ringeren Löhne gegenüber der Stadt werden auf¬
gewogen durch eine dauernde Beschäftigung und

Der Name des Segelschiffes ist noch nicht
festgestellt. Aus Bremen wird von dem Zusam¬
menstoß noch gemeldet: „Kaiser Wilhelm der
Große stellte fest, daß sich die Besatzung des ange¬
rannten Schoners nicht mehr an Bord befand.
Nachdem der Schoner gesunken war , kehrte „Kaiser
Wilhelm der Große" an die Unsallftelle zurück.
Mit größter Wahrscheinlichkeit dürfte die Besatzung
des Schoners, da die See ruhig war, von in der Nähe
befindlichen Dampfern ausgenommen worden sein.
Aus Curhaven wird dann berichtet, die Mannschaft
sei von dem deutschen Schlepper „Vulkan" gerettet
und in Cowes gelandet worden. Ein italienisches
Torpedoboot stieß nach einer Meldung aus Vene¬
dig mit einem kleinen von Lido kommenden Passa¬
gierdampfer -usammen, der sofort sank. Nur
wenige Personen konnten gerettet werden; gegen
50 ertranken, darunter der russische Vizekonsul
Nerkenski.

fin (MW ist Will WWW.
Und soll es einen Himmel geben,
Viel weiter wie das Sternenzelt,
In dem, nach überstandnem Leben,
Die ganze Menschheit sich erhält,
So möcht' den lieben Gott ich bitten,
Ihn , dessen Güte ewig gleich:
Laß mich doch hier ! Denn uitbestritten,
Mein Cronberg ist mein Himmelreich!

Laß mich, und bin ich auch verlaßen,
Stets in den stillen Stuben sein,
Es klingt ja draußen von den Gaffen
So wunderbar das Leben ein!
Die Kinder jubeln , wenn die Stunde
Zur Schule schlägt — mir wird so weich,
Dann brennt die alte Sehnsuchtswunde,
Mein Cronberg ist mein Himmelreich!

Seh ich am heil 'gen Sonntag ziehen.
Die Gläubigen zur Kirche ein,
Wenn noch die letzten Schatten glühen
Im Frührot und im Sonnenschein
Und hör ' ich drüben erst sie singen,
Fühl ' ich im Herz mich gottesgleich,
Ich möcht' auch meine  Lieder bringen:
Mein Cronberg ist mein Himmelreich!

Doch es wird anders sich gestalten.
Was ich auch heute wünschen mag,
Die Vorsehung, ein höh'res Walten,
Für die gib's einen einz'gen Tag,
Da kann ich nicht ein Wort mehr sagen,
Der frohe Mund ist still und bleich:
Man wird mich zu der Mutter tragen —
Mein Cronberg war mein Himmelreich!
_ _ C. A. Fachinger.
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W »aaî B?aaasaBBgB»ra

Ueber 40000Anerkennungen u. 70000Kunden.
Nur direkt an Private u. frachtfrei liefern

./r  wir Wagen jeder Art sowie sämtl . Haus-
& baltungs -Gegeustände . Umtausch gestattet.

Verlanget Prachtkatal .Nr . 188 kostenlos.
* Gefl . Bezeichnung des Artikels erwünscht.

iWßsifalia Hinderwagen-Indüstris Bruno Richtzenhain (
- Osnabrück —

Barometerstand.
12 Uhr am 19. 3. 21. 3.

Sehr Trocken 79 —,- - -

Beständig 78

Schön

Veränderlich 76

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm

Vereins -Zeitung.
Berlchönerungs-Hefelllchaft ßrouverg. Heute SamstagA!">nd

9 Uhr uuhrrorcantliche Generaloelsa»mlung. T«'
gesordnung: Nachtrag zu den Stalulen nach
Maßgabe d,s neuen Landes- Versicherungsgesetzes

Der Vorstand.
Katholischer Keselleuverei « . Morgen Sonntag abend 9 Uhr n"

Frankfurter Hos Josephsfeier . Freunde u. Gönner
sind herzlichst cingeladen,

Skenographenvcrei « HaSeksöerger . Donnerstag , den 26 Mäft
abends 9 Uhr findet im Frankfurter Hof die cies-
jährige Generalversammlung statt . Tagesordnung'
Jahres - und Kassenbe. icht. Neuwahl des VorstaN'
des. Verschiedenes Um zahlreiches EricheineN
bittet der Vorhand.

billigere Lebens- und WoHnweise. Die Kranken¬
versicherung ist jetzt auch aus die ländlichen Arbei¬
ter und das Gesinde ausgedehnt, fodaß auch für
die Tage der Krankheit gesorgt ist. Tüchtige
Knechte, Schweizer, Oberschweizer, Hofmeister,
Mägde werden stets gesucht und gut bezahlt. Zur
Fortbildung in dem landwirtschaftlichen Beruf
dienen besonders die landwirtschaftlichenWinter¬
schulen, die unter Aufsicht der Landwirtschaftskam¬
mern in folgenden Orten bestehen, und zwar:

Für den Reg.-Bez. Wiesbaden in : Wiesbaden,
Idstein , Nastätten, Montabaur und Weilburg a. L.
Für die Fortbildung der weiblichen Jugend sorgen
die Haushaltungsschulen.

Im Reg.-Bez. Wiesbaden sind Haushaltungs-
Schulen eingerichtet in Runkel (Lahn), Braubäch
und Weilbach bei Flörsheim a. M.

Daneben werden überall Wanderkurse bei ge¬
nügender Beteiligung abgehalten.

Für die Landwirtschaftliche Stellenvermittlung
sind unter Mitwirkung der Landwirtschaftskammer
Kassel, Wiesbaden und Darmstadt im Großherzog¬
tum Hessen und in der Provinz Hessen-Nassau die
öffentlichen Arbeitsnachweise schon heute in großem
Umfange tätig.

Besonders feien genannt ; für !den Reg.-Bez.
Wiesbaden : Landwirtschaftliche Abteilung des
Städtischen Arbeitsamts Frankfurt a. M ., Arbeits.

amt Wiesbaden, Krcisarbeitsnachweife Limburg
a. L., Weilburg a. L , Öffentliche Arbeitsnachweise
Herborn, Oberlahnstein, Rüdesheim a. Rh.

Man wende sich stets an den zunächst gelegenen
Arbeitsnachweis!

— Der Kampf um das Schlachtfeld von
Waterloo. Das Herannahen der Jahrhundertfeier
der Schlacht von Waterloo hat bereits jetzt Speku-
lauten auf die Beine gebracht, die sich bemühen,
Grund und Boden auf der historischen Schlachtstäüe
aufzukaufen. Von England aus geht nun e>ne
Bewegung, die dies verhindern will, und deren
Träger ist der gegenwärtige Herzog von Wellington-
Er hat sich jüngst, wie die Londoner Tagesze" -
ungen melden, brieflich an den Bürgermeister von
London mit der Bitte gewandt, einen Ausschuß^
bilden, der eine größere Snmme — etwa 200^
Mark — aufzubringen hätte, um das Schlachm
aufzukaufen und auf diese Weise vor der Bebauung
zu bewahren. In Belgien soll gleichfalls ei
Sammlung für diesen Zweck angeregt werden, »
das gesamte Geld soll dann dazu verwandt werô -
den einzelnen Besitzern, denen der Grund »
Boden des Schlachtfeldes von Waterloo g^ o -
ihren Besitz abzukaufen. Es soll auf dem
felde ein Mausoleum errichtet werden, in dem
Gebeine der Kieger beigesetzt werden sollen.



Eingetragene
Genossenschaft
m. n. H.

WlNMUlW U 3(28! CfOnüffgi. 8.
Ziffer 4 Absatz1 des Reglements für die hiesige Stadt¬

wage vom 9. Juli 1880 ist wie folgt geändert worden:
Die Stadtwage kann benutzt werden:

1. Vom 1. April bis 30. Sevtember von̂ O bis
12 Uhr vormittags und von 1 bis 7 Uhr
nachmittags.

2. Vom 1. Oktober bis 31. März von 7 bis 12 Uhr
vormittags und von 1 bis 6 Uhr nachmittags.

Cronberg, den 17. März 1914.
Der Magistrat . I . V. : Schulte.

Am Montag, dm 23. ds. Mts., vormittags 10 Uhr,
wird im Gasthaus zum „Grünen Wald"  hier folgendes
Dolz versteigert:

6 Fichtenstämme zusammen 2.23 Fm.
8 Rm. Fichtenscheitholz

55 Rm. Birkenscheit- und Knüppelholz.
Das Holz ist aus den Distrikten „Ruders und

Hanswaldshütte.

II &

Cronberg, den 19. März 1914.
Der Magistrat.

J .V. : Schulte.

Einladung
zur 61. ordentlichen General -Versammlung
auf Dienstag , den 31 . März 1914, abends 8V2 Uhr im „Adler  .

Hages -Arönrrng.
1. Bericht des Vorstandes über das Jahr 1913.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Bilanz.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vorstand

und Aufsichtsrat.
4 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.

Dsr VorHfjende des Huffichtsrats: H. WIrbelauer.

Die Bilanz liegt von heute ab 8 Tage lang zur Einsicht während der
Bürostunden im Büro offen.

Vom 1. April ds. Js . ab dürfen Leichen von Kindern
bei deren Beeidigung der Leichenwagen nicht benutzt zu werden
braucht, nur noch durch den Totengräber, Gärtner August
Cchrodt, Steinstraße 9 wohnhaft, nach dem Friedhof verbracht
werden Ausnahmen von dieser Regel sind nur mit Geneh¬
migung oes Magistrats zulässig. Eine Rückvergütung von
Beerdigungsgebühren, (Trägerlohn) kann in diesem Falle nicht
msolaen.

Cronberg, den 20. März 1914. Der Magistrat.
I . V. : Schulte.

AepseL
zu haben bei

I . Rchpp , Talweg 22.

WMMjIMMMMUjllUUMilMU
für mul-.W.-unsW« .- W

Für das Steuerjahr 1914 (d. i. vom 1. April 1913 bis
3t . März 1914) werden als Gemeindesteuer100 Prozent der
vom Staate veranlagten Realsteuern (Grund-, Gebäude- und
Gewerbesteuer), sowie 100 Prozent Zuschläge zur Staatseru-
tommensteuer erhoben, was wir hiermit gemäß § 9 der Ord¬
nung betreffend die Veranlagung und Erhebung der direkten
Gemeindesteuern im Bezirke der Stadt Cronberg vom 16. Ok¬
tober 1894 in Verbindung mit 8 65 des Kommunalabgabem
gesetzes vom 14. Juli 1893 zur öffentlichen Kenntnis bringen.

Cronberg, den 20. März 1914. Der Magistrat.
I . V. : Schulte.

Si st listest D « ? so
versäumekeine
Minute u . kauie
dieses von Mill¬

ionen täglich
gebrauchtes

Hustenmittel.
Es hilft Dir bei
Husten , Heiser-

_ keit , Katarrh , Ver-
Ischleimung , Krampi - und Keuchhusten

1» 4 A A Zeuguisse von flerzten
u . Private . Vor Erkäl¬

tungen bist du gsechützt , wenn
Du eine Kaiser -Caramelle im

Munde hast . Paket 25 Pfg .-
Dose 50 Pfg.

Achte auf die Schutzmarke 3Tannen
Zu haben bei:

Carl Gerstncr in Cronberg.

für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht.

Näheres Expedition.

Färbezu Hause

. Am Mittwoch,  den 25. ds. Ms ., morgens 9 Uhr an- | T| n » j,  tf jt  =
Engend, werden in der Wohnung der Witwe  J . B . Junker 8 8 8 /* g§  lr * I | —
Frankfurterstraße 4 Hierselbst, wegzugshalber folgende Gegen- gg =S
Stände gegen gleich bare Zahlung öffentlich versteigert:

Bänder , Spitzen, Blumen, Federn, Seidenstoffe,
Satins für Jackenfutter, Futterstoffe, Unterroü-
stoffe, Korsetts, Besätze, Kurzwaren, Handarbeiten,
Decken, verschiedene Haushaltungsgegenstände em
großer, fast noch neuer Waschtopf, ein Gasherd,
Kleidergestelle, garnierte Hüte, insbesondere Kinder¬
hüte usw.

Die Gegenstände können am Sonntag , Montag und
Dienstag besichtigt werden.

Cronberg, den 20. März 1914.
Das Ortsgericht.

J . V. : Joh . Adam Wehrheim.

empfehle mein reich iorfierfes hager in :g=

Stickerei- Spifcen- und-Cim ätzen. i|E
= fluspufc und olle Zutaten— jgE

für weihe, fchwarze und farbige Kleider. •>=
Ferner empfehle für Vorhänge Creton, rotltreifigen 3—
Etaminu.Kattune. Portieren*u.möbelbezug-Stoffe. ;>n

hochachtungsvoll :^ z

Pbil . J.  Lieäemann . W
Hauptstrasse 25 .

iiiimiiiliMiiiitMiiiiniiinimitiiiiiiiiii ii

ft

Dame!
©rosse Huswabl

i-Höte*
~ Billige preise

B Beachten Sie bitte meine Schaufenster j

Gleichzeitig em

Kommunion unc
Korsetts s« f)andscbt
Kerzentücher: Kränze :

pfehle zur hl.IKonfirmation^
ibe se Cascbentücber
Sträusse : Kerzenranken

Kravatten > Vorhemden.

ehrheim,|
Kragen . Manschetten -

PaulaW

nur mit echtenHeitmann5 Farbe..
Schuhmarke.Fuchskopf im Stern

i '-
$

r Schönschreiben
in ca. 30 Stunden , Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbelten

lehrt unter Garantie für Erfolg

Val. Colloseus, Frankfurt
am Main

Edrenheimer [randitrafje 7511.
[ans]. Direktoru. heiter gr8&.6andelsrdnilen
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht auch am Platze lelbit erteil^

*

Hdolf privat , K&St
Ir -ieörichsöorf i. T-

Hauptstraße s00 uuhe der Airche
bringt der verehrten, zahlreichen Kundschaft sein
in allen Zweigen der Manufakturwarenbranche

aufs beite ausgeftattetes Fabriklager
ss_=  in empfehlende Lrinnerung. -

ljM (k!8kk-. ljMSkS-. WM -M J
in hervorragenden Qualitäten.

Reinwollene Stricklappen
werden zu dem höchst.Tagespreise in Zahlung genommen.

Sonntags ilt das Sefchäkt von 7 bis Uhr
morgens und von 1/"12 bis 2 Uhr mittags geöffnet.

2 junge Ziegen
welche Lämmer machen, zu ver¬
kaufen. Sodenerltrahe 5

Oberhöchsthdt.

Gut erhaltene llnterwood»
Schreibrnafchine

Ipreiswert zu verkaufen.
Schönbergerfeld 3.

Troher4
Kaffee- I
bfäilag t

Neinschmeckend. Kaffee 4
per Vs Pfund von^ ^ ar

Ed.Bonn
Telefon 30.

Persil
für

Stärkewäsche!
Henkel s Bleich-Soda «

zmpj 3 Zimmer- Wohnungen
JlUn mit Zubehörz. vermieten.

Zu erfragen in der Erp.
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Dilettanten»Psrein Cronberg,
:♦::♦:>:>::♦::♦::♦::♦::♦::♦:>::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦::♦:

Hm Sonntag, 29. ITIärz,abends 8‘A Uhr

CßeHTeR
Im Saale des Botel SdiüfjenhoL

Das Parifer modelt
Schwank in drei Aufzügen von Wagh.

M

4
4

Personen:

Heinrich Pietschmann , in Firma Hoberland& Go.
Adelheid Geldner , seine Braut
Otto Hoberland.
Mieze Dietrich, Putzmacherin . .
Baronin Bronislawa Ryskiervitfch .
Herr von Pflanz.
Schnackenberg . . . . . . .
Theophil Lehmkuhl, Rentier . . .
Jenny , seine Gattin.
Ferdinand Geldner , Geschäftsreisender
Marianne Nitschke, Portiersfrau
Viktoria , Dienstmädchen . . . .
Kasimir, Diener der Baronin . .

Hochzeitsgäste . Gäste der
Ort : Eine Mittelstadt . — Zeit:

Herr Karl Sachse
Frl . Nanny Blumberg
Herr Ferd . Diehl
Frl . Louise Scheller
Frl . Johanna Weigand
Herr Karl Lang
Herr Gottsr . Weidmann
Herr Jean Krieger
Frl . Sofie Küchler
Herr Fritz Röhringer
Frl . Gretel Weigand
Frl . Greta Küchler
Herr Louis Scheller
Baronin.
Die Gegenwart.

Der 1. Akt spielt im Salon bei Pietschmann ; der 2. Akt bei der Baronin
Ryskiewitsch ; der 3. Akt bei Lehmkuhl.

liallenöiknung8 mir. Anfang 8Vr Uhr.

prelle der Plätze:
1. Platz numeriert 1.— Mk., 2 . Platz 70 Pfg ., Stehplatz 50 Pfg.
Vorverkauf durch den Vereinsdiener und bei Herrn Hofuhrmacher H. Lohmann.

Das Rauchen während der Vorstellung llt polizeilich verboten.

f:4

#
#

Zur

und

empfehle  mein sehr
reichhaltiges Lager in

ljlMll-II.llMl'U-

iWlli
sowie

Kolli- und
Silberwaren

Damen -Uhxen
Silbergehäuse in Goldgehäuse OA

von \X “' 'in i von X

Nickelgehäuse Q
von X

Silbergehäuse 10
von X ,£ "an

Goldgehäuse J .5von X “ ' 'u

Geschmackvoll >;
■Hi gravierte Gehäuse ‘Hi

Ich leiste für guten Gang der Uhren Garantie , jede Uhr
wird vor der Abgabe sorgfältig nachgesehen u. reguliert.
Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse , daß nur der
gelernte Fachmann solche Garantie zu geben vermag.

Grosse Haswabl in öbrketten.

Kch LoHmann
Telefon 119. ßofuhrmadier Telefon 119.

Mitglied der Garantie -Gemeinschaft Deutscher Uhrmacher.

Tcdes -Hnzeige.
Nach langem Ichweren Leiden, verschied

heute vormittag V27 Uhr unsere liebe Mutter,
Großmutter , Schwester und Gante

KKfli
geborene Henrich

im fast vollendeten 81. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Cronberg , Schönberg , Hamburg , Mannheim,

den 20. März 1914.

Die Beerdigung findet am Montag den
23. März, nachmittags J/24 Uhr, vom Eingang
des Cronberger Friedhofes statt.

V *
Zur bevorstehenden

WWSks-uns Mmmm
sind alle jNeubeiten in

Wkll -.« l'ki|W
in reichhaltiger Auswahl cingetroifen.

Huna Erdmann
10 Sckimstratze 10.

empfehle:

Stoffe und JJusputz
in reichster Auswahl , vom billigsten bis feinsten Genres.

lur Konfirmation ano fiommunlons '
Kleiderstoffe , CQäsche, Korsetts und Miederkorsetts,
Bitte,  Kravatten , Hemden , Kragen und Manschetten,

raschentücher » Kerzenranken, Kerzentücher
Kommunionkränzchen -i» Gesang - u. Gebetbücher

Große Auswahl in Geschenksrtikeln usw.

fiNlßP ßllRttlühl in Regenschirmen,  billigstVlUpr nUulUHIJl3̂r JNfeuheiten in Schürzen.
Fmlsnte«,»ferm-«. ».Mitz««

Verloren! “!ZZz.
Pelz.  Abzugeben gegen Be
lohnung Iaminstraße 8Hmrrih.DollaNjafpr
zur Aussaat , per Ztr . fO Mark

empfiehlt
IaKoS Weidmann,
Frankfurterstraße s5.

Ein als streng solide und
ehrlich bekannter Mann such,
früher oder später Stellung d
einer Herrschaft als
einfacher Härtner'
oder ftänaiger Gartenarbeit
allein ob. unt . Leitung e. Ove "
gärtners . Gefl. Angebote un'
A. W . Z. an die Erpeditiou.
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